




Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am Sonntage Jnvocavit,

Matth. a, v. 1 u. f.

J. Vorbereitung aus Pſalm 17, 4. in wel—
chen Worten

a. einer doppelten Verſuchung gedacht wird,

die
theils in den Werken und Handlungen der

Menſchen,
theils in dem Wege des Morders Joh. 8, 44.

verborgen lieget;
b. wird von dem Worte GOttes bezeuget, daß

darin eine Kraft gegen ſolche Verſuchun—

gen enthalten ſey.

J. Vortrag: Der Gebrauch des gottlichen
Wortes in gefahrlichen Verſuchungen.

1. Wie uns JEſus darin vorgegangen;
2. Wie wahre Chriſten ſeinem Exempel folgen

und in Verſuchungen GOttes Wort heilſam—
lich gebrauchen ſollen.

ig5g. Ramb. No. 14. Er

22—



Erſter Cheil.

JEſus hat in ſeiner Verſuchung einen ſehr wich—
tigen und heiligen Gebrauch des gottli—
chen Wortes gemachet; wobey zu mer—

ken iſt,
a. daß er ſich des gottlichen Wortes in allen

Arten der Verſuchung bedienet,.

1. als er zum Mißtrauen gegen GOtt, v.

J. 4.
2. zur Vermeſſenheit, v, G. N.
3. zur ganzlichen Verleugnung GOttes, v.

9. 1o. verſuchet wurde.
b. daß in dieſem Gebrauche, den JEſus von

GOttes Wort gemachet, viel hohes und
gottliches anzutreffen ſey,

1. wenn man auf ſeine auſſerordentliche Per—

ſon ſiehet,
2. wenn man die Art und Weiſe betrachtet,

wie er ſich deſſelben bedienet,

a) mit gottlicher Weisheit,
b) mit einem unwiderſprechlichen Nach

druck,

c) mit unmittelbarer Abſicht auf die
Ehre und Majeſtat des heiligen Wor—

tes GOttes.

Zwey



Zweyter Cheil.
Vahre Chriſten ſollen ſich nun nach Chriſti Exem—

pel des gottlichen Wortes in den Ver—
ſuchungen bedienen.

a. Dabey wird erſt zum voraus geſetzet,

1. daß dazu auf Seiten des Menſchen eine
Erkantniß des gottlichen Wortes und ei—
ne dadurch gewirkte gottliche Gemuths—

faſſung gehore, Epheſ. 6.

2. daß das Wort GOttes zum heiligen Ge—
brauch eines mit mancherley Verſuchun—

gen umringeten Lebens beſtimmet ſey.

Pſ. 119.
b. Sodann wird naher gezeiget, wie das Wort

GOttes gebrauchet werden ſolle.

1. Jn Verſuchungen, die aus den verderb—
ten Neigungen und Luſten des Her—
zens entſtehen.

2. Jn Verſuchungen, die von auſſen von
der Welt und ihrem Jurſten erreget
werden;

3. Jn Verſuchungen, die aus den auſeren
Lebensumſtanden herruhren, und da—

 hin
a. die Reitzungen der Jugend,

b. des



b. des Reichthums und vornehmen Stan

des, S

c. der Armuth und Durftigkeit gehoren.

4. Jn Verſuchungen, die harte und lang—
wierige Leiden nach ſich ziehen konnen.

IlI. Zueignung leget folgende Warheiten ant

w

No.

Herz,
Ein Menſch ohne GOttes Wort iſt in einem
bejammernswurdigen Zuſtande.

Das Wort Gottes iſt mit gottlicher Weis—
heit auf alle Zufalle unſers Lebens einge—

richtet.

.Wer Gottes Wort bewahret, hat groſſen
Ltohn, Pſ. 19, 12. Offenb. 3, 10.

J t

Geſungen.

Vor der Predigt!
6o5. Jch ruf zu dir, HErr JEſu Chriſtrc.
535. JEſu, meine Freude c. e

Nach der Predigt:
co7. Jn dich hab ich gehoffet, HErr c.
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